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Auf dem richtigen Wege
Meine Kollegin Ruth und ich ^ er -

juchten seit Tagen , mittags zur glei¬
chen Zeit zu Tisch zu gehen . Heute
endlich gelang es , und wir beschla¬
gen , uns eine gemütliche Stunde zu
bereiten Ruth steuerte auf ein schö¬
nes Hotel zu , aber der Platz , den He
für uns aussuchte , enttäuschte mich .
Der Tisch stand in der dunkelsten
Ecke des Speisesaales . Deshalb konnte
ich mich auch später , als wir noch
eine Zigarette rauchten , nicht ent¬
halten , zu. fragen : „Sag mal , Ruth ,
warum sind wir eigentlich in diese
dunkle Ecke gekrochen ? Wir hätten
doch einen so schönen Tisch am Fen¬
ster haben können ." — „Richtig !" ,
klärte Ruth mich auf , „aber hier
sitzen wir im Revier des alten Kell¬
ners , der schon zweimal vergaß , mir
die Fleischmarke abzunehmen und
auch heute wieder fünf Gramm Fett
zu wenig abschnitt ."

„ Der alte Kellner ist mein Nachbar ,
Ruth ", mußte ich meiner Kollegin
sagen „ Von seiner Frau weiß ich , I
daß er längst eine Rente bezieht und
sich freiwillig zur Arbeit meldete . | . .. , , , .
Von seiner Frau weiß ich auch , daß | ?P ™ en

.
sich dazwischen

ihm das Verrechnen mit den Marken § l ' cn nicht leicht , «ich
schwer fällt und daß er für jeden | Ged
Irrtum mit den eigenen Marken etn - § bereitet die »Klettertour « jedenfalls er -

„Hier noch jemand zugestiegen ?"
Wenn jemand keine Reisegenehmigung hat — Mit einer Zugschaffnerin der Reichsbahn unterwegs

Fauchend verläßt die graue Schlanze
des D-Zuges den Bahnhof . Behend
schwingt sich die juige Schaffnerin auf
einen der letzten Wagen , nicht ohne
sich vorher nochmals davon überzeugt
zu haben , daß sämtliche Wagentüren
auch ordnungsmäßig geschlossen sind ;
denn schließlich ist sie ja verantwort¬
lich für »ihren « Zug .

»Hier noch jemand zugestiegen ?«
Nach Vorzeigen meiner Fahrkarte und
der dazugehörigen Reisegenehmigung ,
was mit einem liebenswürdigen »Danke «
quittiert wird , heften wir uns an die
Fersen dieser Schaffnerin , die nun
ihren Kontrollgang durch die Abteile
fortsetzt . Der Zug ist überfüllt . Eng
zusammengepfercht stehen und sitzen
die Reisenden in den Gängen . Koffer ,
Rucksäcke und andere Gepäckstücke

Es ist wirk -
durch dieses

Gedränge hindurchzuschlänge !n . Uns

stehen muß
Ruth wurde feuerrot . „Das wußte ä

ich nicht "
, stammelte sie . Im Augen - I

hlirk war das Thema für uns erle - = P 3 " 111 Sle sich ihren Weg und

| hebliche Mühe . Anders unsere Schaff¬
nerin : mit großer Geschicklichkeit

bringtblick war das Thema für uns erle - % Da " m slc
,

slcn mr ®" . » " [T
digt , aber als ich heute aus dem f jedes noch so unüberwindlich sche >-
Dienst ging , lief mir Ruth nach , einen | nende Hindernis mit Leichtigkeit hinter

1 sich , Uebung macht auch hier den
= Meister .

Briefumschlag in der Hand schurin - f :
gend „Gib das bitte bei deinem Nach - ; i
bar ab " , bat sie , und ich nahm ihr |
gern den Umschlag , der die Abzah - | q . i .jr ,
lung einer schweren Schuld enthielt , | , le " " Ii Ordnen
ab , erfreut , die Gedankenlose auf 1 Und Zusammenrücken
den richtigen Weg gebracht zuhaben . |

fs . |
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KLEINE STADTNACHRfCHTEN
Die Verdunkelung dauert von

beute , 18.04 Uhr , bis morgen , 6.34 Uhr .*
Erdbeben

Am 6. Oktober wurde um 3.38 Uhr 34
Sek . auf der Erdbebenstation in Straß¬
burg ein starkes Fernbeben mit Ab¬
stand 1850 km von Straßburg regi¬
striert . Die Bodenbewegung in Straß¬
burg betrug 171 Mikron .

*

Straßenbahnverkehr . — Ab heute ,
Samstag , verkehren die Straßenbahnen
auf folgenden Linien bzw . Strecken¬
abschnitten :
Linie 1: Rabenplatz — Große Rhein¬

brücke .
Linie 2: Kehler Platz — Bismarckplatz .
Linie 2/12 : Aurelienplatz — Breusch -

wickersheim .
Linie 4/14 : Rabenplatz — Neuhof -

Stockfeld .
Linie 4/14 : Steinbrücke — Hönheim .
Linie 5/15 : Fünfzehner Wörth — Ober¬

hausbergen über Vogeaenstraße und
Kronenburger Ring .

Linie 6/ 16 : Lokalbahnhof Neudorf —
Grafenstaden ,

Linie 18/28 : Aurelienplatz — Langels¬
heim .

Ueberlandbahnen .
Die elektrischen Ueberlandbahnen

Straßburg — Truchtersheim , Straß¬
burg — Westhofen und Straßburg —
Markolsheim verkehren normal .

Die Linie Ottrott — Oberehnheim —
Straßburg wird bis Aurelienplatz
durchgeführt .

Zwischendurch werden hier und dort
Anweisungen erteilt , erregte Gemüter
besänftigt , Koffer ordnungsmäßig ver¬
staut . Ein junges Ehepaar beispiels¬
weise hat mit seinen Koffern den Gang
vollkommen verstellt . Mit schnellem
Blick hat die Schaffnerin in einem nahe¬
liegenden Abteil einen freien Platz im
Gepäcknetz ausfindig gemacht . Die
Gepäckstücke werden hinaufgehoben
und im Gang ist dadurch etwas »Luft «
geschaffen . Ja , die junge Frau hat nun
sogar Gelegenheit , es sich auf einem
ihrer restlichen Koffer »bequem « zu
machen . Femer muß in vollbesetzten
Zügen auch auf die vollkommene Aus¬
nutzung der Sitzgelegenheiten geachtet
werden . Keiner der Fahrgäste hat
heute das Recht , sich auf Kosten seiner
Mitreisenden in den Abteilen auszu¬
breiten . »Zusammenrücken , bitte eine
Person hat hier noch Platz « , erklärt
die Schaffnerin und verhilft so man¬
chem Volksgenossen , der vielleicht
schon stundenlang sich die »Beine in
den Bauch gestanden « hat , zu einem
ersehnten Sitzplatz .

Mit großer Genauigkeit werden da¬
bei die Fahrtausweise und insbeson¬
dere die Reisegenehmigungen kontrol¬
liert , Zuschlagkarten und Nachlösungen
ausgefertigt und eine Unmenge von
Fragen beantwortet . »Ach , sagen Sie
bitte , Fräulein , wann kommen wir in
X . an ? Hat dieser Zug auch Anschluß
an den Personenzug nach A . ? « Tausen¬
derlei Fragen über Zuganschlüsse . Ab¬
fahrt - und Ankunftzeiten , schnellste

Verbindung u . a . m . regnen auf die
Schaffnerin nieder , die sie ruhig und
sachlich , teils frei aus dem Gedächtnis ,
sofern sie ihr im Laufe der Zeit ge
läufig geworden sind , teils mit Hilfe
des Kursbuches beantwortet .

Unkenntnis ist keine Entschuldigung
Gerade stehen wir vor einer Frau

die weder Reisegenehmigung noch Zu
schlagkarte besitzt . Der Hinweis , daß
sie zur Benutzung des D - Zuges gar
nicht berechtigt sei, wird mit der
scheinbar überraschten Frage beant
wortet . »Ja , bin ich hier denn im
D - Zug? « Auch das kommt vor . Natür
lieh muß die Frau nach Nachlösung
des Zuschlages an der nächsten Halte¬
stelle aussteigen . Außerdem wird sie
durch eine gebührenpflichtige Verwar¬
nung darüber belehrt , daß man sich
heute nicht mehr mit derartigen Aus¬
reden über die Bestimmungen des
Reiseverkehrs hinwegsetzen kann .
Auch wohlig schlummernde Reisen Je
müssen bei der Kontrolle aus ihren
Träumen aufgeschreckt werden . Weiß
man denn , pb nicht gerade unter der
Maske des harmlosen Schläfers ein mit
allen Wassern gewaschener Schwarz¬
fahrer steckt ?

Ja , so eine Zugschaffnerin der Reichv -
bahn hat es nicht leicht . Eine kurze
Unterhaltung zwischen zwei Bahnhöfen
verschafft uns einen Einblick in den
Dienstablauf dieser täglich »auf der
Achse liegenden « Frauen und Mädchen .
Aus den verschiedensten Berufen kom¬
mend sind sie während des Krieges
zur Reichsbahn gestoßen , um hier
männliche Arbeitskräfte zu ersetzen .
Das vor uns stehende Mädchen in dei
kleidsamen blauen Uniform und dem
kess auf den schwarzen Lockenkopf
gestülpten Käppi beispielsweise , ist
gelernte Kindergärtnerin . Ueber ein
Jahr tut sie nun schon Dienst als
Schaffnerin und geht ganz in dieser
ebenso interessanten wie schweren
Tätigkeit auf , als hätte sie ihr Leben
lang nichts anderes getan . Nach einem
genau festgelegten Plan führt sie ihrer .
Weg. Täglich in Personen - und D-
Zügen zu fahren , andere Bahnhöfe und
andere Städte zu sehen , heute in Straß¬
burg und morgen in Frankfurt zu über¬
nachten , wenn es sein muß , auch mit
einem Zweiter - Klasse - Abteil als Schlaf¬
gelegenheit vorlieb zu nehmen , immer
auf den Beinen und immer »auf Draht «
zu sein , das ist es , was der Beruf von
einer Zugschaffnerin verlangt .

Umschau am Oberrhein
Karlsruhe . Zu Bernau im Schwarzwald

wurde am 2 . Oktober 1839. vor 105 Jah¬
ren , der Altmeister deutscher Land¬
schaftsmalerei , H^ ns Thoma . geboren .
Er starb am 7 . November 1924 , vor
zwanzig Jahren , in Karlsruhe .

Lörrach . Eine besondere Ehruns be¬
reitete die Stadt Lörrach ihrem ühren -
bürger . Oberbaurat Prof . Dr . Max
Laeuger , der durch seine Bauten . Garten¬
anlagen und Keramiken Weltruf hat .
Dr . Hermann Burte würdigte m einer
Feierstunde das Lebenswerk des hier
geborenen Gelehrten und Bürgermeister
Boß übermittelte dem 80jähngen die
Glückwünsche der Stadt . Neben der
Goethemedaille ist Oberbaurat Laeuger
von dem badischen Minister des Kultus
und Unterrichts die Hans - Thoma -Me-
daille verliehen worden .
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Fröhgemüse auf jedes freie Stückchen Land
Ratschläge der Staatlichen Lehranstalt für Wein- , Obst - und Gartenbau in Rufach

Nicht nur der Gärtner , nein alle , die
ein Stück Land im großen oder kleinen
mit dem Pflug oder dem Spaten bearbei¬
ten , Bauer oder Landwirt , Wein - oder
Obstbauer oder auch Gartenbesitzer
ffaben besonders in Gegenden mit mil¬
den Wintern , wie hier am Oberrhein
die Möglichkeit und deshalb die Pflicht ,
Frühgemüse anzubauen . Sie helfen da¬
durch die Gemüseversorgungslücke , die
sich im zeitigen Frühiahr besonders
auswirkt , zu schließen .

Frühgemüse ohne Treibhäuser und
Frühbeete , das ist doch unmöglich , wird
mancher Leser sagen . Es ist wahr , für
den intensivsten Frühgemüsebau , für
die Frühkultur von Tomaten , Gurken ,
Blumenkohl , Kohlrabi und vielem an¬
derem , sind diese genannten Kultur¬
räume unbedingt notwendig . Viele un¬
serer Gemüse stammen aus wannen
Ländern . Die Tomate aus Peru , die
Gurke aus Ostindien usw . und können
deshalb keine Kälte vertragen . Wir ha¬
ben indessen eine ganze Anzahl von
sehr guten Gemüsen , die aus gemäßig¬
ten Klimaten stammen oder sogar hier
heimisch sind und deshalb Frost - gut
überstehen . Diese Gemüse sind es nun ,
die für den Frühgemüsebau im Freien
in Frage kommen und diese sollen hier
ihre entsprechende Würdigung finden .

Wie freut sich die Hausfrau , wenn sie
als eines der ersten Gemüse den Spinat
auf den Tisch bringen kann . Wie zart
und wohlschmeckend ist er und stammt
doch fast ausschließlich aus dem Frei -

Nachlässigkeit , die das Leben kosten kann
Die Verdunkelung muß endlich klappen — Wieder zahlreiche Bestrafungen

Der Polizeipräsident teilt mit : In der
Zeit vom 1 . bis 30 . September mußten
wegen Zuwiderhandlung gegen die Ver¬
dunkelungsvorschriften Geldstrafen in
34 Fällen , Haftstrafen in 6 Fällen , Licht¬
entzug in 6 Fällen ausgesprochen wer¬
den . Diese Strafen zeigen , daß immer
noch zahlreiche Volksgenossen nach¬
lässig in der Verdunkelung sind . Im 6.
Kriegsjahr müßte man eigentlich erwar¬
ten , daß jeder Volksgenosse die Bedeu¬
tung der Verdunkelung aller Wohn¬
räume erkannt hat und hierin keine
Nachlässigkeit sich zuschulden kommen
läßt . Die erstatteten Anzeigen lassen
erkennen , das es insbesondere immer
noch Hauseigentümer gibt , welch« die
Treppenhäuser nicht mit einwandfrei
schließenden Verdunkelungsvorrichtun¬
gen versehen . Hierdurch sind die Mieter

bei Fliegeralarm ingezwungen
Nacht im dunklen Treppenhaus die
Luftschutzräume aufzusuchen , wenn sie
nicht eine Verdunkelungsstörung verur¬
sachen wollen . Entstehen Hausbewoh¬
nern Personenschäden oder Sachschäden ,
weil sie das Treppenhaus benützen müs¬
sen , ohne (wegen Fehlens der Verdunke¬
lungseinrichtungen ) die Treppenhaus¬
beleuchtung einschalten zu können , so
haftet der Hauseigentümer
für diese Schäden zivilrechtlich in vollem
Umfang « . Außerdem wird in jedem
Falle , in welchem durch die Polizei oder
durch eine Anzeige von Volksgenossen
festgestellt wird , daß die Fenster eines
Treppenhauses nicht mit vorschrifts¬
mäßigen Verdunkelungsvorrichtungen
versehen sind , der Hauseigentümer sehr
empfindlich bestraft . Audi wird ihm in

der jedem Falle für seine Wohnung der elek¬
trische Lichtstrom für mindestens eine
Woche entzogen , damit er am eigenen
Leibe spürt , wie es ist , wenn man sich in
nicht beleuchteten Räumen bewegen
muß .

Raubmord an einer Greisin
Hohe Belohnung für Mitfahndung nach dem Täter

Am 4 . Oktober wurde die 81jährige
verwitwete Landwirtin Maria Urban
in AJgoLsheim (Kreis Kolmar ) , während
sie sich allein in ihrem Anwesen be¬
fand , durch Erdrosseln ermordet und
beraubt . Die Tat wurde in den ersten
Vormittagstunden ausgeführt . Nach¬
stehend aufgeführte Gegenstände wur¬
den geraubt :

Ein dunkler , zweireihiger Marengo -
mantel mit dunklen Hornknöpfen , mitt¬
lerer Größe , ein mausgrauer , fast neuer
Herrenanzug , mittlerer Größe . mehrere
verschiedenfarbige Herrenhemden mit
aufgenähten Kragen , eine silb «me Her¬
rentaschenuhr mit Goldrand , römische
Ziffern ( Stunden - und Sekundenzei¬
gern ) , eine Herrennickeluhr , größeres
Format , mit römischen Ziffern (Stun¬
den - und Sekundenzeigern ) und ein ab¬
getragener , gelbfarbiger Militärruck¬
sack mit Haken am Tragriemen zum
Einhaken der Patronentaschen . Fer¬
ner ein Geldbetrag von 500—600 RM

und ein « größere Menge Lebensmittel .
Einen T«il der Kleider und der Lebens¬
mittel dürfte der Täter im Rucksack
mit sich führen .

Personenbeschreibung : Mann , ca . 25
bis 30 Jahre alt , ca . 1,65 m groß , bart¬
los , gutes Aussehen , trägt vermutlich
den gestohlenen Mantel braune Schirm¬
mütze und vermutlich helle Hose . Es
dürfte Sich bei dem Täter um einen
entwichenen Kriegsgefangenen , Fahnen¬
flüchtigen oder Vertragsbrüchigen Ar¬
beiter handeln .

Für die Mitwirkung bei der Ernrtt -
lung bzw . des Tät«rs wird eine hohe
Belohnung zugesichert .

Zweckdienliche Mitteilungen aus der
Bevölkerung — auch vertrauliche Mit¬
teilungen — werden von der Kriminal¬
polizei — Außendienststelle Mülhau¬
sen , Beichenstraße Nr . 2 , Zimmer 57 ,
»Mordkommission Urban « bzw . aller .

I Polizeidienststellen entgegengenommen .

Die pünktliche Ingangsetzung der vor¬
handenen Verdunkelungseinrichtungen
im Treppenhaus zu Beginn der Verdun¬
kelungszeiten müssen allerdings , soweit
nicht eine Person vertraglich besonders
verpflichtet ist , diejenigen übernehmen ,
die zuerst die Treppenhausbeleuchtung
einschalten . Am besten und am zweck¬
mäßigsten ist es , wenn die Bewohner
eines jeden Stockwerkes , das für das
betreffende Stockwerk in Frage kom¬
mende Treppenhausfenster bei Beginn
der Verdunkelungszeit durch Ingang¬
setzung der Verdunkelungsvorrichtungen
verdunkeln . Durch die Unterlassung der
Ingangsetzung der Verdunkelungsvor¬
richtungen macht sich nicht etwa der
Hauseigentümer strafbar , sondern die¬
jenigen , die zur Ingangsetzung verpflich¬
tet sind , also die Hausbewohner .

Es wird ferner darauf hingewiesen ,
daß die Hauptzugangstüren zu den
Hausböden , die Türen zu Vorgärten und
die Haustüren in Mehrfamilienhäusern
mit abgeschlossenen Einzelwohnungen
bei jedem Fliegeralarm unver¬
schlossen zu halten sind , damit
Volksgenossen , die sich unterwegs be¬
finden und einen öffentlichen Luft¬
schutzraum nicht mehr erreichen können ,
Deckung finden können . Wer hiergegen
verstößt , hat Bestrafung an Haft bis zu
6 Wochen oder an Geld bis zu 150 RM
zu gewärtigen . Außerdem kann eine
Unterlassung zur Folge haben , daß , falls
das Haus von Bomben getroffen wird ,
nicht rechtzeitig von der Nachbarschaft
Hilfe gebracht werden kann , weil zu¬
nächst die verschlossene Haustüre ge¬
öffnet werden muß . Volksgenossen , die
hierin nachlässig sind , können unter
Umständen ihre Nachlässigkeit mit
ihrem Leben bezahlen müssen .

land . Die Kultur ist an sich recht ein¬
fach . Voraussetzung beim Anbau im
großen ist ein unkrautfreies Land , weil
der Spinat sich durch das Jäten nicht
bezahlt macht . Die Aussaat erfolgt An¬
fang August bis Ende September bei
einer Reihenweite von 15 bis 25 cm . Die
Augustsaaten sind schon im Herbst zum
ersten Male schnittreif und können mit
Sense oder Sichel gut eingeheimst wer¬
den . Beim Schnitt im Herbst oder Wintet
lassen sich leicht zwei Ernten erzieien .
Die zweite Ernte im Frühjahr erfolgt
mit Schiebeisen oder Hackmaschine . Die
richtige Sortenwahl ist hier wesentlich .
Nur Winterspinatsorten , wie Viroflay
( früheste Sorte , etwas frostempfind¬
lich ) , Metes Fortschritt Universal und
Matador (späteste Sorte ) sollen ange¬
baut werden . Man soll versuchen , den
Spinat so früh wie möglich auf den
Markt zu bringen . Er kommt dann in die
gemüseärmste Zeit , bringt den höchsten
Reingewinn und entnimmt vor allem
nicht dem Boden die für die Nachfrucht
benötigte Winterfeuchtigkeit .

Weiterhin fst der Anbau von Karotten
empfehlenswert . Die Saat erfolgt bei
einer Reihenweite von 15 bis 20 cm bei
der Sorte Duwicker im August/Septem¬
ber . Die Sorte ist am zeitigsten ernte¬
reif , besitzt aber eine gewisse Frost¬
empfindlichkeit und muß deshalb bei
Frost mit Stroh , Laub , Fichtenreisig
oder anderem gedeckt werden . Bei Au¬
gustsaaten kann ab Oktober bis zum
Frühjahr geerntet werden . Für den
Großanbau zu empfehlen sind ver allen
Dingen die Sorten Sudenburger und
Nantaise , die bedeutend frosthärter
sind . Die Saat erfolgt bei 20 bis 25 cm
Reihenweite im September/Oktober und
im April/Mai kann das Land bereits
geräumt werden . Die Ernte erfolgt mit
Pflug , Spaten oder Grabgabel .

Auch Winterkopfsalat läßt sich im
September mit 30 cm Reihenabstand
oder als Breitsaat ins Freiland aussäen .
Bei der Saat wird nach vier bis sechs
Wochen auf 5 cm und im zeitigen Früh¬
jahr auf 25 cm vereinzelt . Das end¬
gültige Vereinzeln im Frühjahr erfolgt
aus dem Grunde , um bei Frostschaden
nicht zu große Fehlstellen zu erhalten .
Die jungen Pflänzchen können zum leisten .

Pflanzen oder als Schnittsalat Verwen¬
dung finden . Das Pflanzen des Salates
ist jedoch gebräuchlicher und erfolgt
Mitte Oktober .

Auch bei den weißen Frühlingszwie -
beln ist Saat oder Pflanzung möglich .
Die Saat ins Freiland erfolgt im Juli /
August , die Pflanzung im August/Sep¬
tember . Bei Saat muß vereinzelt wer¬
den . Eine Erweiterung des Anbaues
sollten vor allem der Winterweiß - , Rot -
und Wirsingkohl erfahren . Die Pflan¬
zung ist im Oktober vorzunehmen . Wir
erzielen ein besonders zeitiges Früh¬
kraut . Zu beachten ist , daß der Wild¬
schaden hier erheblich ist . Am besten
bewährt sich der Anbau in gut einge¬
zäunten Gärten .

Wenn eingangs der Wein- und Obst¬
bauer genannt wurde , dann besonders
aus diesem Grunde , well sich sein Land
meist auf Süd - oder Westhängen in
warmen und frostfreien Lagen befindet .
Gerade hier ist der Frühgemüsebau das
Ideal . Das Gemüse wird hier am zeitig¬
sten erntereif . Der Reingewinn ist hier
deshalb besonders hoch . Jedes freie
Stüdechen Land sollte aus diesem
Gmnde für den Frühgemüsebau Ver¬
wendung finden .

Mit Absicht ist in dem Artikel auf die
Möglichkeit einer Saat hingewiesen
worden . Die meisten Anbauer schrecken
vor dem Gemüsebau zurück , weil sie
für den Anbau dieser landwirtschaft¬
lichen Intensivkulturen nicht genügend
Arbeitskräfte besitzen . Hier hat aber
jeder die Möglichkeit durch Saat statt
Pflanzung an Arbeitskräften zu sparen .
Wer im glücklichen Besitze einer Hand¬
radhacke oder einer Hackmaschine sein
sollte , tut gut daran die Reihenweite 35
bis 40 cm zu wählen , um bei trockenem
Wetter durch Hacken ohne viel Zeitauf¬
wand das Unkraut bekämpfen zu kön¬
nen .

Durch den Frühgemüsebau besteht
die Möglichkeit , den Boden besonders
stark auszunützen . Zwei Ernten im
Jahr lassen sich dabei durchaus er¬
zielen . Im Sinne der Erzeugungsschlacht
und der Ernährungssicherung des deut¬
schen Volkes rollte daher jeder einzelne
versuchen , auch hier seinen Beitrag zu

DAS RUNDFUNKPROGRAMM
Samstag , 7. Oktober

Reichsprogramm : 7.30 - 7.45 Uhr : Zum Hftren
und Behalten : Grundlagen der bildenden
Kunst . — 11.30— 12.00 Uhr : l>ie bunte We.lt . —
12.35—12 45 Uhr : Der Bericht zur Lage . — H .15
bis 15.00 Uhr : Allerlei von zwei bis drei . —
15.00— 15.30 Uhr : Die Wiener Unterhaltung *
ka'

pelle Karl Eisele spielt . — 15 .30 — 16.00 Uhr :
Frontberichte . — 16.00 —17.00 Uhr : Bunte Un¬
terhaltung mit Hamburger Solisten und Or¬
chestern . — 17.15—18.OT UJir : Heitere Melo¬
dien , gespielt von der Kapelle Willi Butz . —
18.00- 18.30 Uhr : „ Unsterbliches Wort deut¬
scher Meister " , Sprecher : Ewald Baiser , Gün
ther Hadank , Carl Kuhlmann and Äfbrn Skoda .
— 18.30 —19.00 Uhr : Die bunte Samsta « abend -
ausgabe des Zeitapiegels . — 19 .00— 19.20 Uhr :
Wir singen fiir alle . — 19.30—19.35 Uhr : Front -
r>erichte — 20 .15—22 .00 Uhr : „ Klingende Pa¬
lette " . Wochenendunterbaltuniz mit bekann¬
ten Solisten , Orchestern und Kapellen .

Sonntag , 8. Oktober
Reichsprogramm : 8.00—830 Uhr : Orgel¬

musik , Fritz Heitmann spielt Werke von Joh .
Seb . Bach . — S.30—9 .00 Uhr : Klingender Mor¬
gengruß . — 9.00—10.00 Uhr : Heitere Klänge . —
10.30— 11.05 Uhr : „ Der Drischle « " . eine bäuer
liehe Kantate zum Ernteschluß von Caesar
Bresgen , ausgeführt von der Spielschar Dres¬
den der Hitler -Jugend und Solisten . Leitung :
Grete Hahn . — 11.05— 11 ?0 Uhr : Da « Kriegs¬
tagebuch — 11.30—12.3C Uhr : Klingendes
Farbenspiel . — 12.40— 14.00 Öhr : Das deutsche
Volkskonzert . — 14.15— 1."; 00 Öhr : Musikali
sehe Kurzweil mit der Kapelle Erich Boerschel .
— 15.00—15.30 Uhr : Eugen Klöpfer erzählt ein
nordisches MärChen . — 15.30—16.00 Uhr : So¬
listenmusik mit Henny Wolf . Walter Rummel
und Hermann Reütter ( Klavier ) . — 16.00 bis
18.00 Uhr : Was sich Soldaten wünschen . —
18.30—19.00 Uhr : Unsterbliche Musik deutscher
Meister . Solisten - und Kammermusik von Beet¬
hoven . Ausführende : Walter Gieseking . Peter
Anders , Michael Raucheisen , das Stroß Qnar
tett . — 19.00—20 .00 Uhr : Der Zeitspiegel am
Sonntag . — 20 .ro - 2? .00 Uhr : Hundert Minuten

klingendes Mosaik aus bunter Operetten - und
Filmmusik mit beliebten Darstellern von Film
und Bühne und Unterhaltungsorchestern .

Merktafel für die Hausfrau
In Bezug auf die allgemeinen Lebensmittel¬

zuteilungen sowie Sonderzuteilungen ist in der
Woche vom 9. bis 15. Oktober folgendes zu be¬
achten :

Ausgabe von Einkellerungsscheinen für
Speisekartoffeln . — Die Verbraucher werden
darauf aufmerksam gemacht , daß in den näch
sten Tagen bei den Bezirksstellen des Ernäh¬
rungsamtes Einkellerungsscheine gegen Vor¬
lage der Bezugsausweise für Speisekartoffeln
zur Ausgabe gelangen . Über die Art und den
Termin dieser Ausgabe wird im Laufe der näch¬
sten Woche noch eine besondere Bekannt¬
machung ergehen .

Verteilung von Marinaden . — In der kom
menden Woche werden Marinaden in den ein¬
schlägigen Fisehspezialgeschäften verteilt . Der
Aufruf erfolgt wie üblich in der Tagespresse .

Verlegrung des Stadtamtes für Wehr -
machtbetreuung . — Die bisher in den
Räumen des Fremdenverkehrsvereins
am Karl -Roos -Platz untergebrachte
Dienststelle des Stadtamtes für Wehr -
machtbetreuung befindet sich jetzt im
Rathaus , Brandgasse 9, Zimmer 22 .

Wenn täglich ein Brikett wir sparen .
Zehn Züge braueben nicht zu fahren !

HJ .-Bann 738 . — Sämtliche Angehörige der
Streifendienst -Gefolgschaft Straßburg des
Jahrganges 1930 treten am Mittwoch , den 11.
Oktober 44, um 19.30 Uhr , auf dem -Sport¬
platz in tadelloser HJ . -Uniform an .



Familien - Anzeigen
Es i nrdcn geboren :

T Moritx Gustav -Josef . Unter er¬ste « Kind u. Stammhalter . FrauMaria Koehler , geb . Rahm. Gu«tav Koehler . StraSbg .-Neudorf .Burzweilerstra Be 14. (2952S
Es haben sich vermählt :

Heim Knoche , z . Z . Uffz . d . Luftwaffe . u . Maria Knoche , geb .Hau»». Hagenau . 7 . Okt . 1944 .

*
Für Führer , Volk nnd Reich

starben den Heldentod :
Georg Jeunot , Gefr ., im Alterv . fast 20 J ., am 1. 8. 44. Fam .Jeunet , Laroche u . Donner .Seelenamt : 3. 10. 1944, vormitt .
Bischofsheim . (76050

Karl Weber , Gefr . in ein . Gren .-
Reg ., im Alt . v . 22 J u. 7 Mon .,am 2. Juni 44, in Italien . Fam .Christian Weber , Hochbrück .

Robert Bernhard , ^ -Sturmmann ,am 8. 8., im Westen , im Alt . v .20 3. Hagenau St .-Georg -Str . 20.
Frau Wwe . Bernhard , Frau Die¬
mer , geb . Bernhard als Schwe¬
ster u . Anv . Seelenamt : Mon¬
tag , 9. Oktober , 8 Uhr, In der
St . -Georgs - Kirche . (1599

Otto Fritsch , Grenad ., im Osten
am 3. Sept . 44, im Alt . v . 32
3ahren . Straßburg , Reutenburg .Frau L. Fritsch , Fam . Fritsch ,Lutz , Droesch . (29541

Feindlichem Terrorangrifl
fielen zum Opfer :

Pg . Eduard Himpel , SA .-Brigade¬führer u . K-Stabsführer der
Gruppe Oberrhein , Inh . des
gold . Ehrenzeichens , EK. I und
II , Irifanteriesturmabzeichen u
anderer Auszeichnungen . Spai
chingen/Straßburg , Sept . 1944 .
Elfriede Himpel m . Kind . Edel
gard , Elmar , Erla u . Rolf -Dieter

Pg . Raimund Schnöring , im Alter
v . 50 J . Straßburg , 25 . Sept . 44.
Wwe . Sofie Schnöring , gebSchütt , Tochter Luzie u . An¬
verwandte . Beerdigung : 8. 10,
1944 , 8 Uhr , Nordfriedhof .

Ludwig Elsass , im Aft. v . 31 X
Straßburg , 25. 9. 44. Wwe
Elsass nebst Kind . u . Anverw ,
Beerdig , fand 30. 9. in Wim
menau statt . (29470

Oskar Schemenau , Regierungs¬
amtmann , im Alt . v . 57 J . Straß¬
burg , 25. September 1944, Erna
Schemenau , Kurt Schemenau ,z . Z . Wehrmacht . (29566

Carl Jaeger , geb . 2. 1. 85, Mül
ler (früh . Brückmühle b . Wort ) .Martha Jaeger , geb . Jaeger , Ehe¬
frau , geb . 16. 6. 85. Frl . A . 3ae
ger , Fam . Klein u . Anverw . Bisch
weiler . Beerdig , im engst . Fa
milienkreise . (76048

Adolf Witt , Messerschmidt , Im
Alter von 47 Jahren .

Margareta Witt geb . Pesavendo ,im Alter von 47 Jahren .
Robert Witt , im Alter v. T3 J.Adolf Witt -Sohn , z . Z . Wehr¬

macht . Fam . Horneker u . An¬
verw . Beerdig . : 7. 10, 16 Uhr ,Nordfriedhof Ruprechtsau .

Dr. Friedrich Zöllner , Regie -
rungsmedizinaldirekt . , im Alt .v . 67 J . Straßburg . 25 . 9. 1944 .Frau Ursula Zöllner . (29492

Peter Theodor Ruhl , im Alt . v . 48
Jahr . Straßburg , 25. 9 . 44. Fam .Ruhl , Goetz , Zimmermann . Beer¬
digung fand in all . Stille statt .

Emil Ingwiller , Rottw . d . Pol .Res . in Kassel . Y 1. 11. 97 ,
zk 22 . 9. 44 . Straßburg . Wwe .
Berta Ingwiller u . Anverw .

Julius Drengler , Aufseher , im Alt .
v . 59 J . Straßburg , 25. Sept . 44 .
Fam Varga . Beerdig , fand am
1. Oktober 1944 , Nordfriedhof
Ruprechtsau ' statt . (29579

Elisabeth Münch , geb . Hiller ,
Marie -Luise Münch ,
Mark Münch , Straßburg , 25. 9 . 44 .

Fritz Münch , Direktor d . Lan¬
desmusikschule , Ernst Münch ,K. u . Elsb . Hiller . (76071

Emilie Walk , geb . Lorentz , im
Alter von 55 Jahren ,

Alice Walk , im Alter v . 13 J.,
Franz Walk , im Alter v . 12 Jahr .

Straßburg , 25. 9. 44. Franz Walk
nebst Töchter u . Anverwandte .

Jakobine Richert , im Alt . v . 17 J.
Straßburg , 25. 9. 44 . Fam . Karl
Richert u . Anverw . Beerdig , fand
in aller Stille statt . (29631

Marie Burger , 3 Tage nach ihrem
36. Geburtstage . Straßburg , ,25.
9. 1944 . Fani Burger , Siegel u .
Peter . Beerdigung fand in al¬
ler Stille statt . (29480

Ernestine Alice Meyer , im Alter
v . 16 Jahr . Straßburg , 25 . 9. 44.
Fam . Hück nebst Schwester u .
Anverw . Beerdigung fand am
28. 9 . Nordfriedhof statt . (29627

Luise Mann , 72 Jahre .
Mathilde Mann , 65 Jahre .
Emilie Mann , 62 Jahre . Straßburg, .

25. Sept . 44 . Fam . Baumgartel
u . Anv . Beerdig , in all . Stille .

Mathilde Dangel , geb . Dresch , im
Alter v . 40' /i J . , ihr liebes Kind

Susanne Dangel , im Alter v . 6 J.
Straßburg , 25. Sept . 44 . Fam .
Dangel , Dresch , Huffschmitt u .
Anverw . Seelenamt : 12. 10.,
7.45 Uhr , kath . Alt -St .-Peter .

Magdalena Bernhard , Lehrerin a .
D im Alt . v . 30 J . Straßburg ,
25. Sept . 44 . Fam . Bernhard -
Lutz . Beerdig . : 7 . 10. , 16 Uhr ,
St . Urban . Seelenamt : 9 . 10.,
St .-Josef -Kapelle (Magdalena -
Pfarrei ) . (29625

Beerdig uns lieb , verstorb . Lina
Bausch u . Susanne Schäfer , 7.
Oktober , 2 Uhr , Nordfriedhof .

Beerdigung Heisserer find , nicht
auf aem Kronenburger Friedhof ,
sondern auf dem Nordfriedhof
Ruprechtsau statt . (76058

Verstorben :
Franz Sprecher , Transportarbeit

am 5. 10. 44, im Alter v . 50
3 Mon . Str .-Grafenstaden , Mül
hauserstr . 189 . Wwe . Susanne
Sprecher u . Anv . Seelenamt
9. 10 . 7.30 Uhr , kath . Kirche
Grafenstaden , anschl . Beerdig
auf d . Friedhof Grafenstaden

Josef Thanscheidt , Schlosserme
ster , am 3. 10 . 44, an seinem
70. Geburtstag . Straßburg , Kru
tenaustr . 27. Fam . Thanscheidt
u . Pfrimmer . Beerdig , im eng
sten Familienkreise . Seelen
amt : 10 . 10., 7 .15 Uhr , Kapelle
St . Josef , Magdalenengasse .

Ludwig Kleiderer , geb . 10 . 9. 1905,
gest . 2 . 10. 1944 . Str .-Neudorf ,
Längs des Ziegelwassers 17.
Hagenau . Elise Thomas , Braut
Frau Marg . Blumhofer , nebst
Verwandte . (29583

Martin Brunstein , am 4. 10 . 44, im
Alter v . fast 64 J. Str .-Kronen
bürg , Freiweg 9. Fam . Brun¬
stein nebst Anverw . Beerdig .
9. 10. 44 , 9 U., Friedh . Kronenb .

Georg Guldner , ehem . Rech¬
nungsführer , am 5. 10. 44, im
Alt . v . 64 J . Straßburg , Knie -
bisstr . 8 . Kreuzwald ( Lothr .) .
Wwe . Maria -Barbara Guldner ,
Reg .-Rat Erwin Guldner u . An¬
verw . Beerdig . : 9 . 10, 10.30 Uhr ,
Nordfriedhof Ruprechtsau . See¬
lenamt : St .-Mauritius -Kirche , 10.
Oktober , 9 Uhr . (76069

Marzellus Fuger , Kraftfahrer , Y
am 28. 4 . 1911, X am 26 . 9. 44.
Straßburg , Wasselnheimer Str .
31. Wwe . Maria Fuger , geb .
Kastler u . Kinder nebst Anv .

Michel Schnepp , Friseurmeister ,im 73. LebensJ . Quatzenheim ,5. 10. 44 . Fam . Schnepp u . Anv .
Beerdig . 8. 10. 44, 3 Uhr , von
Nr . 93 aus . (29626

Magdalena Rauscher , geb . Weiss ,
geb . 1. 8 . 81, gest . 3 . 10 . 44.

ieffenbach , 4. 10 . 44. Beerdig ,
fand in aller Stille am 5. 10. 44
statt . Fam . A. Rauscher u . Anv -

Melanie Steinmetz , geb . Schön¬
berg , am 2 10. 44, im Alt . v .
59 J ., Straßburg . Steinstr . 17.
Julius Steinmetz nebst Anverw .
Beerdig , fand in all . Stille statt .
Seelenamt : 12. 10., 8 Uhr , im
St .-Barbara -Kloster . (76051

Eugenie Locker , geb . Ohlmann '
am 24. 9. 1944, Lützelstein , Str .-
Bischheim . Dr. Emil Locker ,
Fam . Ohlmann u . Fam . Arnold .

Katharina Weyrich , geb . Brum -
ter , am 5. 10. 44 , im Alt . v . 58
Jahren . Straßburg , Gr . Renng .
7. Fam . Bohnert -Weyrich und
Anverw . Kirchl . Feier : 9 . 10.

Uhr , Spitalkirche . Beerdig . :
anschl . 9 .30 Uhr v . Spital aus .

Karoline Bohner , geb . Dillar , am
5. 10. 44, im Alt . v . 48 J . Str -
Bischheim , Terminusg . 4. Fam .
Bohner u . Anverw . Beerdigung
im engsten Familienkreise .

Henriette Marie Renn , geb . Renn ,
im Alt . v . 73 J . Straßburg , Gei -
lerstr . 27. 4. 10. 1944 . Fam . Renn
u . Anverw . Beerdig , in aller
Stille . Seelenamt : 13. Okt ., 8
Uhr , St .-Mauritius -Kirche . (76040

Bcgiecungs - jitwigee
V2 / Folge 44/1944 fuc OOS Glfaß 7. /8 . Oktober

Seelenamt f . uns . lieb . Gefall .,
Gefr . Marzell Gerth , findet am
10. 10., 9 Uhr , in Göbenhausen
statt . Fam . Gerth -Rauner . (2381

Gedächtnisfeier für meinen lieb .
Gatten und Verwandt ., Kreistier¬
arzt Dr. Alfred Weichet , Sonntag ,8 Uhr , in d . Vereinshaus Neudorf .

Gedächtnisfeier für uns . innigst -
geliebt . gefall . Sohn , Enkel u .
Neffen , Gefr . Andreas Schäffer
8. 10 .. evang . Kirche in Mittel¬
hausen , um 14 Uhr . (76068

Seelenamt f . uns . Ib . herzensg .
Sohn u . Bruder , Gefr . Raimund
lentz , 10. 10 . 44, 8 Uhr, in der
St .-Mauritius -Kirche . (29532

Seelenamt für uns . einz . lieben
Sohn u . Bräutigam , Marzell Ki¬
lian , am 10. 10. 8.30 Uhr, in der
kath . Kirche Ruprechtsau . (29578

Seelenamt f . uns . verst . Berta
Tosch , geb . Behr , 8. 10. 3.45 Uhr ,
Wilhelmerkirche . (29574

Seelenamt f . uns . teur . Verstor¬
benen Eugen Kister Dienstag , 10.
10. 44 , 9 Uhr , im St .-Barbara -Klo¬
ster in Straßburg . (63812

Gedächtnisfeier f . uns . Heb . ge¬
fall . Sohn , Bruder , Obergren . Ka¬
mill Kempf , Montag , 9. 10. 44,vormitt . 8 Uhr , Sankt -Georgs -
Kirche , Schlettstadt . (3686

Seelenamt für uns . innigstgel .
gefall . Gatten , einz . Sohn , Papa ,Enkel u . Neffen , Obergefr . Rena¬
tus Müller , 11. 10. 194*4. 9 Uhr ,
Seminarkapelle Münsterpfarrei .

Fam . Lienhardt -Klein u . Anverw .
Seelenamt : 7. 10. 44, 3 Uhr , Kö¬
nigshofen , evang . Kirche . (29472

Jfj Für erwiesene Anteilnahme
beim Heldentod danken :

Gauhauptarrrtsleiter u . Gauver¬
lagsleiter Emil Münz und Frau
Else , geb . Schaef , Karlsruhe ,Nördl . Hildapromenade 8.
Karl Heitz , nebst Kinder u . An -
verw . Gra fenstad ., Illburgst ad . 19
Familie Michael Host u . Anver¬
wandte . Straßbg .-Oberhausberg .

Persönliche Angelegenheiten
aus dem Bereich des Chefs der Zivilverwaltung im Elsaß

Verwaltungs - und PolizeiabteilungErnannt : Zum Polizeioberinspektor (Bes . Gr . A 4bl ) : Polizeiinspektor JosefKlaus beim Polzeipräsidium Straßburg .
? um Polizeiinspektor (Bes . Gr . A 4c2) : Polizeiobersekretär Hans Kreidler beimPolizeipräsidium Straßburg .
Zum Regierungssekretär : Gemeindesekretär Erich Richter bei der Stadt Walsum(z . Zt . im Wehrdienst ) unter gleichzeitiger Versetzung zum Landkommissariat Rap -

poltsweiler .

Abteilung Erziehung , Unterricht und VolksbildungErnannt : Professor Egon Gutmann zum Oberstudiendirektor an der StaatlichenMeisterschule für das gestaltende Handwerk in Straßburg ; zum Studienrat die Ober¬schullehrer : Rudolf Jenne von der Mollschule , Oberschule für Jungen , in Mannheiman der Mathias Grünewaldschule , Oberschule für Jungen , in Kolmar , FerdinandKoch von der Langemarckschule , Oberschule fün Jungen , in Singen a . H . an derHohenstaufenschule , Oberschule für Jungen , in Hagenau ; Karl Lefrank vom Berthold -
Gymnasium in Freiburg an der Bismarckschule , Oberschule für Jungen , in Straßburg ,Albert Lowe vom Schloß - Gymnasium in Bruchsal an der Hohbarrschule , Oberschulefür Jungen , in Zabern , Friedrich Neumüller vom Kurfürst -Friedrich -Gymnasium in
Heidelberg an der Horst Wesselschule , Oberschule für Jungen , in Mülhausen , OttoSachmann von der Erich Ludendorffschule , Oberschule für Jungen , in Freiburg ander Jakob Wimpfelingschule , Oberschule für Jungen , in Schlettstadt ; zum StudienratMittelschullehrer Gottfried Alef an der Jakob Wimpfelingschule , Oberschule für
Jungen in Schlettstadt ; zum Regierungsrat Oberschullehrer Friedrich König beimBadischen Ministerium des Kultus und Unterrichts an der Abteilung Erziehung ,Unterricht und Volksbildung des Chefs der Zivilverwaltung im Elsaß ; zum Studien¬assessor Hans Karl an der Oberlinschule , Oberschule für Jungen , in Oberehnheim ;Berufsschullehrer Gustav Brachat an der Gewerblichen Berufsschule in Hombergzum Fachschuloberlehrer unter gleichzeitiger Versetzung an die Gewerbliche Berufs¬fachschule für das Metall - und Elektrogewerbe in Mülhausen/Elsaß ; zum Berufs -
sehullehrer der Hauptlehrer Wilhelm Dinnendahl , z. Zt . in Selz , Ldkr . Weißenburg ;zum Hauptlehrer Wilhelm Schierer in Betschdorf , Ldkr . Weißenburg ; zum Berufs -
fachschuloberlehrer Berufsschullehrer Diplom - Handelslehrer Erich Thomas (z . Zt .im Wehrdienst an der Höheren Handelsschule und Kaufmännischen Berufsschule in
Zabern/Elsaß .

Versetzt in gleicher Eigenschaft : Staatlicher Baurat Dr . Ing . Friedrich Geiger ander Staatsbauschule in Erfurt , an die Staatsbauschule in Straßburg im Elsaß ; Han¬
delsoberlehrer Hermann Metzler an der Zweckverbandsberufsschule in Landes -
hut/Schl . an die Hermann - Göring -Schule , Handelslehranstalt in Straßburg ; Gewerbe -
oberlehrer Theodor Schörk von der Gewerbeschule in Hamburg an die Lambert -
Schule — Gewerbliche Berufsschule I — In Mülhausen (Elsaß ) .

Zurückgenommen : Die Versetzung des Oberstudienrats Dr . Phil . Ludwig Sroka
an der Oberschule für Mädchen in Hamburg - Großflottbeck an die Karl -Peters - Schule— Handelslehranstalt in Mülhausen/Elsaß .

Ernannt unter Berufung in das Beamtenverhältnis auf Lebenszeit : zum Haupt -
schulrektor Albert Dreyer in Sfrraßburg ; zum Lehrer Emil Abt in Diebolsheim , Ldkr .Schlettstadt , z . Zt . bei der Wehrmacht ; zum Lehrer Friedrich Beron in Bischweiler -

Oberhofen , Ldkr . Hagenau ; zum Berufsschullehrer Albert Cunrath in Bad Nieder *bronn , z . Zt. im Wehrdienst ; zum Lehrer Eugen Zehler in Wittelsheim , Ldkr . Tann ,z. Zt. bei der Wehrmacht . .Nach Verleihung der deutschen Staatsangehörigkeit ernannt : unter Berufung indas Beamtenverhältnis auf Lebenszeit : zum Lehrer Robert Bruderer in BuchsweilerALdkr . Zabern , z . Zt . bei der Wehrmacht ; Berufsschullehrer Friedrich Ebersohl inPfaffenhofen , Ldkr . Hagenau z. Zt im Wehrdienst ; zur Lehrerin Christine Geissertgeb. Klein in Preuschdort , Ldkr . Weißenburg ; zum Lehrer Heinrich Hauß in Drachen¬bronn , Ldkr . Weißeoburg , z . Zt . bei der Wehrmacht ; zum Lehrer Paul Kauß , inRohr , Ldkr . Straßburg . z . Zt . bei der Wehrmacht ; zum Lehrer Jakob Kiefer 'nOttrott , Ldkr . Molsheim . z . Zt. bei der Wehrmacht ; zum Lehrer Theodor Klopferin Morsbronn , Ldkr . Weißenburg , z. Zt . bei der Wehrmacht ; zum Lehrer AndreasMassung in Schnieriach , Ldkr . Rappoltsweiler , z. Zt . bei der Wehrmacht ; zumLehrer Adolf Müller in Biblisheim , Ldkr . Weißenburg , z . Zt . bei der Wehrmacht ;zum Lehrer Josef Raugel in Diedolshausen , Ldkr . Rappoltsweiler ; zum LehrerAlbert Rebstein in Brumat , Ldkr . Straßburg , z . Zt bei der Wehrmacht ; zum LehrerPaul Schaaf in Gebweiler , z . Zt . bei der Wehrmacht ; zum Hauptlehrer Georg Wend¬ling in Diemeringen , Ldkr . Zabern ; zum Lehrer Johann Wininger in Obersept ,Ldkr . Altkirch , z . Zt . bei der Wehrmacht ; zum Lehrer Alfred Zoller in Dalhunden ,Ldkr . Hagenau , z . Zt . bei der Wehrmacht .

ANHANG ZUM »REGIERUNGS -ANZEIGER FÜR DAS ELSAßS «
Gesetzliche Bekanntmachungen

Öffentliche ZustellungenLadung . — Vannier Martha geb . Locher, Damenschneidern in Straß-
burg -Neudorf , Ziegelauistr . 94 , Prozeßbevollmächtigter : R. A. Schofflit , Straß ,bürg , klagt gegen ihren Ehemann Vannier Peter , Dachdecker , z. Z. unbe¬kannten Aufenthalts , auf Ehescheidung mit Schuldausspruch . Verhandlungs -termin : Dienstag , den 28 . November 1944, 9 yhr , vor der 3. Zivilkammer desLandgerichts in Straßb ., Zim . 84 . 3 R 140/44 . Geschäftsstelle d . Landgerichts
Ladung . — Frau Alice Klein geb . Zerwetz , in Gebweiler/Els . , Turnhallen.Straße 1, Prozeßbevollmächtigter : Rechtsanwalt Dr . Weck in Kolmar , klagtgegen ihren Ehemann Albert Klein ( früh . Petit ) , Lehrer , z. Z. ohne bekann¬ten Aufenthaltsort , auf Scheidung mit Schuldausspruch . Verhandlungstermin :6 . Dez .. vorm . 9 Uhr , vor der 1. Zivilkammer des Landgerichts Kolmar/Els .,Saal 28 . I R. 82/44 . Kolmar/E ., 29 . 9 . 44 . Die Geschäftsetelle d . Landgerichts .Ladung . — Karl Wendel , Angestellter in Straßburg, Stampfgasse 22, z. Z.bei der Wehrmacht , Prozeßbevollmächtigter Rechtsanwalt Dr . Fr . Klein , inStraßburg , klagt gegen seine Ehefrau Wendel Valentine France geb . Marion ,zuletzt in Paris , z. Z. unbekannten Aufenthalts , auf Ehescheidung mitSchuldausspruch . Verhandlungstermin : 23. Nov . 1944, vorm . 9 Uhr , vor der2 . Zivilkammer des Landgerichts Straßburg/Bls ., Zkn . Nr . 87 . (2. R. 110/44 ) .75988 ) Die Geschäftsstelle des Landgerichts .

Handelsregister des Amtsgerichts Straßburg i . Eis .Veränderung : Straßburg A 13 — 23 . 9 . 44 — Dyckerhoff & Widmann , Knm .manditgesellschaft , Berlin , mit Zweigniederlassung in Straßburg unter derFirma : Dyckerhoff & Widmann , Kommanditgesellschaft , Niederlassung Straß -buirg . Die dem Fritz Müller , Wiesbaden , mit Beschränkung auf die Zweig¬niederlassungen Saarbrücken . Wiesbaden und Straßburg i. E . erteilte Pro¬kura ist erloschen . Als nicht eingetragen wird veröffentlicht : Die Eintra¬gung im Handelsregister Berlin Ist am 24. 8. 44 erfolgt und ist in Nr . 196von 1944 des Deutschen Reichsanzeigers bekannt gemacht worden . (75954Amtliche Anzeigen
Erfassung der Geburfsjahrgänge 1906 und 1907 im Elsaß

zur Ableistung der WehrpflichtAuf Grund der Anordnung des Chefs der Zivilverwaltung Im Elsaß6. Okt . 1944 — Verwaltungs - u . Polizeiabteilung Nr . Vw/48 108 —werden alle in den Jahren 1906 und 1907 geborenen männlichen Per¬sonen , die in Straßburg ihren dauernden Aufenthalt haben , aufge¬fordert , sich an folgenden Tagen persönlich bei ihrem zuständigenPolizeirevier in der Zeit von 8 bis 12 Uhr oder 14 bis 18 Uhr zur Er¬fassung zu melden , und zwar die Dienstpflichtigen der Anfangs¬buchstaben :
A—E am Dienstag , 10. Okt . 1944 IC—N am Donnerst ., 12 . Okt . 1944F—3 am Mittwoch , 11. Okt . 1944 O — S am Freitag , 13 . Okt . 1944T—Z am Samstag , 14 . Okt . 1944In die Erfassung einbezogen werden die deutschen Volkszugehörigenaus Lothringen , Luxemburg , der Untersteiermark , aus den befreitenGeDieten Kärntens und Krains und die deutschstämmigen und stam¬mesgleichen Staatenlosen .

Diejenigen Dienstpflichtigen , die ihren dauernden Aufenthalt In einerStadt - od . Landgemeinde haben , melden sich in der Zeit vom 11. 10.1944 bis 13. 10. 1944 bei der für ihren Wohnsitz zuständigen Orts -
polizeibehörde .

Die Dienstpflichtigen haben alle In ihrem Besitz befindlichen Per¬sonal - od . Ausweispapiere ntitzubringen (Geburtsschein , Familienbuch ,Ahnenpaß , Taufschein , Staatsangehörigkeitsausweis , Kennkarte , Arbeits¬buch , Ausweis oder Bescheinigung über die Zugehörigkeit zur SA .,# , NSKK usw .) . Wer im französischen Heer gedient hat , muß auch seinenMilitärpaß , Entlassungsschein usw . vorlegen .Zum Zwecke dieser Anmeldung hat der Betriebsführer dem Dienst¬pflichtigen das Arbeitsbuch rechtzeitig auszuhändigen . Jeder Dienst¬pflichtige hat 2 Paßbilder in der Größe von 37x52 mm vorzulegen , aufdenen er in bürgerlicher Kleidung und ohne Kopfbedeckung abgebil¬det ist . Die Paßbilder sind auf der Rückseite mit Vor - und Familien¬namen u . Geburtsdatum zu versehen . Das persönliche Erscheinen zurErfassung ist gesetzliche Pflicht . (Vgl . § 6 der VO . über das Erfas¬sungswesen vom 15 . 2. 1937 , RGBl . I S. 205.)Nicht zu erscheinen brauchen : Kranke , auch völlig Untaugliche , wieKrüppel u . Geisteskranke , wenn sie in ein vom Amtsarzt (für Straß¬burg , Alphornstraße ) bescheinigtes ärztliches Attest eingereicht wird .Dienstpflichtige , die durch unvermeidbare Abwesenheit am Erscheinenverhindert sind , haben dies sofort dem zuständigen Polizeirevier unt .Angabe d . Gründe u . der Dauer d . Abwesenheit mitzuteilen und müssensich nach Rückkehr unverzüglich persönlich melden . Wer der Melde¬pflicht nicht nachkommt od . bei d . Meldung wissentlich unrichtigeAngaben macht , kann mit polizeilichen Zwangsmaßnahmen zur Erfül¬lung der obliegenden Pflichten angehalten werden . In schweren Fäl¬len wird der Dienstpflichtige , soweit die Tat nicht mit einer höherenStrafe bedroht ist , mit Geldstrafe bis zu 150 RM od . Haft bestraft .Straßburg , 6. Okt . 44. Der Polizeipräsident : Engelhardt , ff -Oberführer .
Ausgabe der Zulagekartenfür Schwer - , Schwerst -, Lang -, Langweg - und NachtarbeiterFür die Verbrauchsperiode vom 16. Okt . bis 12. Nov . gelangen die Zulagekartenfür Schwer - , Schwerst - , Lang - , Langweg - und Nachtarbeiter im Nebengebäude desatädt . Ernährungsamtes B, Am Hohen Steg 4, Eingang neben dem Geschäft Treger -Fuchs , in der Zeit v . 8—12 u . 14—17 Uhr , wie folgt zur Ausgabe :Montag , 9 Okt . , Nr . 1— 400 Freitag , 13. Okt . , Nr . 1301—1650Dienstag , 10 . Okt . , Nr . 401— 750 Samstag , 14. Okt . , Nr . 1651— 1850Mittwoch , 11 . Okt ., Nr 751 —1050 Montag , 16. Okt . , Nr . 1851—2250Donnerstag , 12. Okt . , Nr 1051—1300 Dienstag , 17. Okt . , Nr . 2251—2700Die Karten können von den Betriebsführern oder deren Bevollmächtigten , unterVorweisung der Kontrollkarte in Empfang genommen werden . Die festgesetztenAbholungszeiten sind genau einzuhalten . Nicht rechtzeitig abgeholte Karten können- t ab 18. Okt . in Empfang genommen werden .

Straßburg , 7. Oktober 1944. Der Oberbürgermeister .
Preise für Speisekartoffeln .

I . Erzeugerfestpreise .
§ 1 — Im Elsaß gelten folgende Preise :

in den Monaten :
Sept .
Okt .
1944
RM

Nov ..
1944
RM

Dez .
1944
RM

Jan .
Febr .
1945
RM

März
April
1945
RM

Mal
1945
RM

Juni
Juli

Aug .
1945
RM

3,45 3,55 3,60 3,80 3,95 4,05 4,30

3,25 3,35 3,40 3,60 3,75 3,85 4,10

1. Bei Lieferung frei
Empfangsstation

2. Bei Lieferung frei
Verladestation oder
Verladestelle - JPPi, - - ,—Die Preise verstehen sich für je 50 kg gelbfleischige Speisekartoffeln ; für weiß -

fleischige Speisekartoffeln sind die Preise um jeweils 30 Rpf je 50 kg niedriger .Die Erzeugerpreise sind Festpreise , die weder unter - noch überschritten werdendürfen .
Liefert der Erzeuger frei Keller des Verbrauchers , so darf in den unter § 2 Ziffer 1fallenden Gemeinden für Anfuhr , Abladen und Einbringen in den Keller ein Zu¬schlag von höchstens 80 Rpf je 50 kg zu den Preisen nach Ziffer 1 gefordert undbezahlt werden .

II . Verbraucherhochstpreise .
§ 2 — Die Verbraucherhöchstpreise für gelbfleischige Sorten betragen :In den Gemeinden , in denen die Speisekartoffelversorgung überwiegend durdiVerteiler erfolgt :

in den Monaten : Juni
Juli
Aug .
1945
RM

Sept . Jan . März
Okt . Nov .. Dez . Febr . April Mai
1944 1944 1944 1945 1945 1945
RM RM RM RM RM RM1. Bei Abgabe durch

den Empfangsvertei¬
ler (Großhändler )
a) ab Bahnwagen

oder Lager an
Kleinverteiler 3,95 4,05 4,10 4,30 4,45 4,55b) ab Großmarkt an
Kleinverteiler 4,— 4,10 4,15 4,35 4,50 4,60 4,85c) ab Bahnwagen ,
Lager oder Groß¬
markt an Verbr . 4,05 4 .15 4,20 4,40 4,55 4,65 4,90

4,80

Preise für Gemüse und Obst im Elsaß
Mit Wirkung vom 9. Oktober 1944 für die Erzeuger , Be¬

zirksabgabestellen und Erzeugergroßmärkte , vom 10. Ok¬
tober 1944 für den Großhandel gelten folgende Erzeuger¬
höchstpreise (Güteklasse A ) :
Spinat Rpf . 25 je kg
Neuseeländerspinat
Rupfsalat (Kopfsalat nach Gewicht —

unter 150 g)
Kopfsalat , Mindestgewicht 150 g . . . .

200 g
250 g

Endiviensalat , Mindestgewicht 250 g . . . .
400 g

Rettiche (Ostergruß u . Mairettiche ) gew .
Güteklasse A ( 5 Stück i . B.)

B ( 10 Stück l . B.)
Bierrettiche u. blaue Rettiche , gewaschen

Größe I Mindest - 0 7 cm
II „ - 0 4—7 ent

Kohlrabi , Größe I , 7^ -9 cm 0
PI ii II , 4 7 cm 0 . . . . . . »>»«>
M N Hl , 2- 4 cm 0, ..

35

25
6
8

10

12
12

.. Kopf

, Bund

. Stück
5 „
7 w
5 »
3 wt

Rpf . 15 Je kgButterrüben
Zwiebeln
Karotten , runde , Güteklasse A (10 St . i. B. )

B (20 „ i. B.)Karotten viertellange und halblange
Güteklasse A (10 St . i. B.) Mind .- 0 2 cm

B (20 St . i. B.)
Blumenkohl , Güteklasse A

B
Weißkraut
Wirsing
Rotkraut
Rote Rüben ohne Kraut
Kohlrüben
Sellerie mit Laub

Größe I über 10 cm 0 . . . . . . . . . . .
„ II „ 8 cm 0
„ III „ 5 cm 0

Lauch , Größe I über 3 cm 0
.. II ,. 1 .5 cm 0

Straßburg , 3. Oktober 1944. Der Chef der Zivilverwaltung imElsaß . Finanz - u. .Wirtschaftsabteilung , Dr . Oattcrli ,

M 20 »» »»
18 „ Bund

»» 12 »» »»

12 >» w„ 8 »f »»„ 60 .. kg„ 40„ 6 >» »»„ 15 »» t»„ 18 »* **„ 10 „ „
6 " -

15 „ Stuck
,, 13 „ ii
•* 9 „ „
»» 20 „ kg
•» 15 ti

d) bei Zufuhr frei
Keller des Klein¬
verteilers oder des
Großverbrauchers
(Gaststätten ,
Werkküchen , Kran¬
kenhäuser U. dgl .) 4,05 4,15 4,20

e) bei Zufuhr frei
Keller des Ver¬
brauchers 4,25 4 35 4,40

2. Bei Abgabe durch
den Kleinverteiler
(Einzelhändler )
a ) ab Bahnwagen 4,25 4,35 4,40b) ab Verkaufsstelle 4,35 4,45 4,50
c) bei Zufuhr frei

Keller des Ver¬
brauchers 4,55 4,65 4,70d) in Mengen unter
50 kg je 5 kg

0,52 0,53 0,53

4,40

4,60
4,70

4 .90

4,55

4,75

4,75
4,85

5,05

4,65 4,90

4,85 5,10

4,85
4,95

5,10
5,20

5,15 5,40

0,55 0,57 0,58 1 0,60Die Preise für Mensen unter 5 kg sind nach den Preisen Je 5 kg zu ermhnen .Die Aufrundung auf volle Reichspfennig darf erst bei dem Endbetrag erfolgen .
Berechnungsbeispiel :

kg Kartoffeln kosten 52 Rpf1
4,5

10,4 Rpf , aufgerundet 11 Rpf
46,80 Rpf , aufgerundet 47 Rpf

(nicht 4,5 X 11 = 49,5 aufgerundet 50 Rpf ) .4 . In Straßburg , Kolmar und Mülhausen erhöhen sich die Beträge um jeweils10 Rpf je 50 kg , um 1 Rpf je 5 kg .
5 . Großverbaucher im Sinne von Ziffer 1, Buchstabe c ist , wer je Lieferungmindestens 2500 kg bezieht .
6 . Verteiler , die üblicherweise die Ware den entfernter wohnenden Kleinhändlernzuführen , dürfen bei Entfernungen über 10 km eine Sonderzufuhrgebühj bis zu20 Rpf je 50 kg neben den oben festgesetzten Beträgen beredinen .7 . Für die Belieferung der Wehrmacht , des Reichsarbeitsdienstes , der Waffen - ff ,der kasernierten Polizei und der Gemeinschaftslager , sowie der EVM undMV- Aemter gelten die bisherigen Bestimmungen .II . In den Gemeinden , in denen die Verbraucher überwiegend vom Erzeuger beliefertwerden

in den Monaten :
Sept .
Okt .
1944
RM

1 . Bei Abgabe durch
den Erzeuger ab Kel¬
ler oder Lager
a) an Verteiler 3,15
b) an Verbraucher 3,45

2 . Bei Abgabe durch
den Empfangs vertei¬
let (Großhändler ) frei
Keller des Verbrau¬
chers 3,60

3 . Bei Abgabe durch
den Kleinverteiler
(Einzelhändler )
a ) ab Verkaufsstelle 1,85
b) bei Mengen unter

50 kg je 5 kg 0,45

Nov . .
1944
RM

3,25
3,55

3,70

3,95

Dez .
1944
RM

3,30
3,60

Jan .
Febr .
1945
RM

3,50
3,80

3,75 3,95

März
April
1945
RM

3 .65
3,95

4,10

Mai
1945
RM

3,75
4,05

Juni
Juli
Aug.
1945
RM

4, —
4,30

4,20 4,45

0,46

4r - i

0,46

4,20 4,35

0,48 0,50

4,45 4,70

0,51 0,53Zu 3 b : Wegen der Aufrundung von Pfennigbruchteilen gilt die Bestimmungdes Abs . 1 Ziffer 3.
Liefert der Erzeuger frei Keller des Verteilers oder Verbrauchers , so dürfenbesondere Zufuhrkosten ii? Höhe von 15 Rpf je 50 kg beredinet werden .$ 3 — Die Preise für weißfleischige Speisekartoffeln sind um jeweils 30 Rpf je50 kg oder bei der Abgabe an Verbraucher in kleinen Mengen um jeweils 3 Rpfje 5 kg niedriger als die angegebenen Preise .

§ 4 — Die Entscheidung darüber , welcher Gruppe eine Gemeinde zuzuteüen ist ,trifft der Landkommissai bzw . der Polizeipräsident . Im Zweifelsfalle entscheidetdie Preisbildungsstelle .
« 5 -
1. Der für gelbfleischige Speisekartoffeln festgesetzte Erzeugerfestpreis darf beiden Sorten „ Juli (Niere ) " , „ Viola " , „ Frühe Hörnchen " und „Sieg¬linde " um 1 RM je 50 kg überschritten werden ! Die Verteiler und die Klein¬

händler dürfen diesen Zuschlag im Anhänge verfahren weitergeben .2. Beim Verkauf im Kleinhandel sind diese preisbegünstigten Sorten deutlich zu
kennzeichnen .

$ 6 — Für Versandverteiler wird der Zuschlag auf die Erzeugerhöchstpreise auf20 Rpf Je 50 kg festgesetzt ; er darf weder über - noch unterschritten werden . Der
Zuschlag ist in den Verbraucherhöchstpreisen nach $ 2 enthalten .

Straßburg den 4. Oktober 1944 . — Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß —
Finanz - und Wirtschaftsabteilung — I. A. : Dr . Oesterle .
Ächtung Bekleidungshandwerk ! Wichtig . Alle Mitglieder
der Fachgruppen Herren -, Damen - u . Wäscheschneider , Putz - u . Korsett¬macher , Stricker , Sticker u . Handweber des Stadtkreises müssen sich jedenMontag auf der Geschäftsstelle der Innung , Straßbg ., Marbachgasse 12, mel¬
den zur Entgegennahme der gesetzl . Notdienstverordnung für sich undihre Gefolgschaft . Die Innung des Bekleidungshandwerks .
Staatl . Haushaltungsschule und Frauenfachschule - F»e

Schülerinnen der Frauenfachklassen nehmen die Arbeit in ihren Einsatz¬stellen sofort wieder auf . Straßburg , 6 . 10. 44. Die Schulleitung . (76070
Gottfried - von - Straßburg - SchtTle , Oberschule für Mädchen . —
Die Schülerinnen haben die Arbeit in ihren Einsatzstellen sofort wiederaufzunehmen . — Die Direktion . (76059
Ungemach

~AG ., Straßburg , WeiBenburger Str . 19 . —
Durch gemeinsamen Beschluß von Vorstand und Autsichterat v . 8. 9. 1944wird für das Geschäftsjahr 1943/44 eine Dividende von brutto RM 6,25 (nettoRM 5,52 ) Je Aktie ab 12. 10. 1944 auf Zinsschein Nr . 7 an der Kasse derGesellschaft bzw . an den Schaltern der Badisch - Elsässischen Bank ausberzahlt . — Der Vorstand . Ungemach , Aktiengesellschaft .

Filmtheater
THEATER DER ZEIT , Alt . Weinmarkt :

Neueste Bilder all . Welt . Kurzfilme .
Ab 10 U. Letzte Vorst . 20 U . Jgdfr .

TägJ . 2 Vorstellung . ; 3 .00 u , 7.00 Uhr .
8onntags 3 «Vorst : 2 .00 , 4.30 u . 7.00 U.

RHEIN GOLD : 2 . Woche „Das schwarze
Schaf " . Jgdverbot . Kasse ab 2 . 15 U .
Sonntag ab 1. 15 Uhr .

Ü.T 3 . Woche : „Es lebe die Liehe " . Ju -
gendverbot . Vorverk . ab 2 U . durch¬
gehend . Sonntag ab 1 Uhr .

ARKADEN : „ Die Hochstaplerin " . Ju¬
gend ab 14 Jahren .

ELDORADO : „ Ein Mann mit Grundsät¬
zen " . Jugend ab 14 Jahren . Kasse ab
2.30 Uhr . Sonntag ab 1.30 Uhr .

SCALA : ,,lch vertraue dir meine Frau
an " . Jugend verbot . Vorverkauf ab
2 Uhr durchgehend . Sonntag ab 1 U.

GLORIA : „Schwarz auf weiß " . Jgdfrei .KRUTENAU : , ,Jakko " , nach ein . Roman
von Alfred Wiedemann . Jugendfrei .

ZENTRAL : „Die goldene Maske ". Jgrt .
Schlltigheim ; Bis einciehl . Moni . : „ Der

grolle Prek " , Jugendfrei .

Bischheim : Bis einschl . Montag : „Wir
bitten zum Tanz " . Jugend ab 14 J .

Königshofen ; Sa;mst ./Sonntaß : „Lache
Bajazzo " . Jugendverbot .

Ulk .-Grafenstaden : Samstag/Sonntag :
„Schrammein ". Jugend ab 14 Jahren .

Kronenburg : 8amst ./Sonntag : „Schram -
^ mejn ^ Ĵugend ^ bJMLJahr ^
GLORIA : Sonnt , vorm . 10 U. , des groß .

Erfolg , weg . z. 3 . Male : „Stern von
Rio " m . La Jana . Anschl . die Deutsche
Wochenschau . Jgvt . Kart , im Vvkf .

Sonntagsdienst der Ärzte
8 . 10 : Altst . , Krutenau : Dr . Schwartz ,K . -Roos -Pl . 29. Vogesenstr . , Tivoli :

Dr . Woringer , Vogesenstr . 20. Ru¬
prechtsau : Dr . Scheffer , Parkstr . 4 .
Schiltigh . , Bischh . , Hönh . : Dr . Ben .
mann . Moderstr . 8 . Zab . Ring , Kro¬
nenburg , Oberhausb . : Dr . Walther ,Frei weg fia . Königshaf . , Eckbolsh . 1
Dr . Koegler Wolfisheimer Str . 63»Eckbolsh . Grüneb . , Lingolsh . , Ostwal «Dr . Leweck , Lingolsh -, Enzheim . Str63s
Universit . , Rheinhaf . : Dr . Bilger Fl .,
Ünivecsitttepl . 2 . Neudf ., Neuhof !
Dr . Ulrich , Rupr . Allee 48a . Illk . .-Grafens «. : Dr . Treesch , Grafenstad .
Chirurg : Dr . Kuntzmann . — Frauen¬
ärzte Dr . Riott , (76066
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